
Foto: Sonja Schneider-Rasp



2 3

L���� Le����� , ������ Le���!

EVANG. ERWACHSENENBILDUNG

HORIZONT - schon allein beim Aus-
sprechen dieses Wortes entspannen 
sich meine Gesichtszüge. Wenn mein 
Leben vom Alltag zugestellt ist, muss 
ich hoch in die Rhön und in die Weite 
schauen. Allein der Blick zum Horizont 
bewirkt, dass mein Atem tiefer wird. 
Die Dinge sehen anders aus. Kleiner, 
aber übersichtlicher. Weiter weg, aber 
geordneter. Manchmal verflüchtigen 
sich schwierige Gedanken sogar und 
eine Lösung taucht auf.

Eine reiche Sommerzeit liegt hinter 
uns. Welcher Horizont taucht in Ihrem 
inneren Auge auf? Erinnern Sie sich!

Im Zusammenhang mit Bildung 
sprechen wir auch von einem Hori-
zont in übertragenem Sinne. Bildung 
weitet den Horizont. Ich kann große 
Zusammenhänge herstellen, meine 
Gedanken einordnen, meine Neugier 
stillen. Wir Christen sind bei diesem 
Thema gut aufgestellt. Wir können 
vertrauensvoll an das Ende des Le-
bens schauen und sind gewiss, dass 
es hinter dem Horizont weitergeht. 
Wir haben Worte, die nach Horizont 
schmecken: Himmel. Ewigkeit.

Die Schule hat wieder angefangen 
und mit ihr der Religionsunterricht. 
Wir Religionslehrer*innen ermögli-
chen Kindern und jungen Menschen 
einen weiten Horizont. Wir bieten vie-
le unterschiedliche Gottesbilder an: 
Der gute Hirte, die feste Burg, der 
brennende Dornbusch, der mütterli-

che barmherzige Vater … unsere Bibel 
ist so reich davon. Im Religionsunter-
richt und nicht nur da, darf ich jeden 
Gedanken denken und jede Frage stel-
len. Es gibt nicht immer sofort eine 
Antwort darauf, manchmal auch gar 
keine. Aber wenn es mir nicht gut 
geht, so darf ich wissen, ich bin in gu-
ter Gesellschaft. Unsere Bibel ist voll 
von Menschen, die schwierige Zeiten 
durchgestanden haben. Zachäus, Jo-
sef in Ägypten und viele mehr.

Denn auch das stimmt: Wer einen 
weiten Horizont aushalten will, muss 
gut stehen können, Wurzeln haben. 
Dieses Vertrauen in Gott und ins Le-
ben will gut gebahnt sein. Dazu leistet 
der Religionsunterricht seinen Bei-
trag, wie auch Angebote unserer Kir-
chengemeinde, die Singschule, die 
Konfirmandenarbeit und natürlich vor 
allem Sie, liebe Eltern und Großeltern 
in den Familien. 

Ein warmes Bild für einen weiten 
Horizont beschreibt der Aaronitische 
Segen: „Der Herr behüte dich. Er lasse 
sein Angesicht leuchten über dir. Er er-
hebe sein Angesicht auf dich und gebe 
dir Frieden.“

In diesem Sinne wünsche ich allen 
Kindern und Jugendlichen und ihren 
Lehrer*innen ein gesegnetes neues 
Schuljahr und uns allen immer wieder 
einen weiten Horizont.

  Michaela Barth,
  Schulreferentin im Dekanat

HORIZONTE
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GEMEINDEFESTGEMEINDEFEST

Kirche Kunterbunt - Start am Gemeindefest

 Es ist soweit: Am 4. Oktober 2026 
startet im Rahmen unseres Gemein-
defestes zum ersten Mal „Kirche Kun-
terbunt" – und wir freuen uns riesig 
darauf!

Was steckt dahinter? Kirche Kun-
terbunt ist eine besondere Art, Got-
tesdienst zu feiern: aktiv, kreativ und 
mit ganz 
viel Raum 
für alle, die 
Freude dar-
an haben – 
ob jung 
oder alt, 
ob Gottes-
dienst-
Profi oder 
zum ers-
ten Mal dabei. 
Weil wir dieses Format an 
unserem Gemeindefest ausprobie-
ren, wird es an diesem Tag ein biss-
chen anders ablaufen als sonst – 
aber garantiert nicht weniger leben-
dig und gemeinschaftlich.

So läuft der Tag ab:
Schon vor 10:30 Uhr gibt es erste 

Mitmach-Aktionen zum Ankommen, 
besonders für die Kinder unter uns. 
Ab 10:30 Uhr starten wir dann ge-
meinsam mit dem Gottesdienst in 
der Kirche. Danach geht es hinaus 
auf unseren „Campus": Dort erwar-
ten euch verschiedene Stationen 

zum Schmecken, Lachen, Reden, 
Austauschen und kreativ Sein. Im An-
schluss kommen wir noch einmal in 
der Kirche zusammen, um gemein-
sam zurückzuschauen – was haben 
wir erlebt, gefeiert, entdeckt? Und 
wie hängt das alles zusammen? Da-
nach geht es nahtlos ins Gemeinde-
fest über, bei dem die Stationen 

noch einmal geöff-
net sind, da-

mit 
auch für 
Begeg-

nun-
gen 
und 

Gesprä-
che ge-

nug Zeit 
bleibt.

Möglich 
wird das Gan-
ze durch ein 

großartiges Team aus Ehrenamtli-
chen der evangelischen Kirchenge-
meinden Bad Neustadt und Münner-
stadt sowie der KiTa Arche Noah, die 
sich schon jetzt darauf freuen, mit 
euch zu feiern.

Kommt vorbei, bringt Familie und 
Freunde mit – und lasst uns gemein-
sam feiern!

Carina Sehmisch
Religionspädagogin

"Lasst uns feiern!"

Zum Erntedankfest am 4. Oktober  
laden wir alle Kinder und Erwachse-
nen herzlich ein!

 Nach dem Umbau unseres alten 
Gemeindehauses zum Jugendhaus 
weihen wir die neuen Räume ein, die 
nun der Jugendarbeit und der Kir-
chenmusik dienen sollen. 

Im Familiengottesdienst, der von 
der Singschule der Christuskirche 

musikalisch mitgestaltet wird, erle-
ben wir die Hochzeit zu Kana mit, 
von der der Evangelist Johannes er-
zählt. Mit diesem Gottesdienst star-
tet auch die Kirche Kunterbunt (s. 
nächste Seite).

Nach dem Gottesdienst erwartet  
uns der Festbetrieb mit buntem Pro-
gramm auf dem ganzen Gelände. 

Pfarrerin Gerhild Ehrmann
im Namen des Vorbereitungsteams

4. Oktober

Gemeindefest
ab 9 Uhr Empfang in den Räumen des Jugendhauses

9:30 Uhr Einweihung des Jugendhauses 
10:30 Uhr Familiengottesdienst „Lasst uns feiern! Die 

Hochzeit zu Kana“
ca. 12 bis 16 Uhr Festbetrieb mit Verkaufsständen und 

Bewirtung im Gemeindehaus, Jugendhaus und 
Außengelände

Wir freuen uns auf Sie und euch!
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Wenn du ein
 Kind siehst, 

begegnest du Gott 
auf frischer Tat. 

Martin Luther

GEMEINDELEBENAUS DEM KIRCHENVORSTAND

Weltkindertag und Kirche Kunterbunt

In den Sitzungen des Gesamtgremi-
ums wird regelmäßig aus den Aus-
schüssen berichtet. Aus dem Gottes-
dienstausschuss gibt es folgende Neu-
igkeiten:

Am 19. September soll am Markt-
platz der Weltkindertag gefeiert wer-
den. Unsere KiTa ist an der Veranstal-
tung beteiligt (s. S. 13). Von kirchlicher 
Seite ist angedacht, mit einem 
ökumenischen Team eine Segnung 
von Kindern und Angehörigen anzu-
bieten.

Auch in unserer Gemeinde soll 
Kirche Kunterbunt starten. Bislang 
war es sehr schwer, dafür Unterstüt-
zung und Mitwirkende zu gewinnen. 
Das Konzept lebt von der Gemein-
schaft und vom Engagement vieler, 
auch Eltern und Jugendlicher. Der 
Probelauf beim Faschingsgottesdienst 
fand zwar regen Zuspruch, aber es 
fehlen Mitarbeitende. 

Um was geht es dabei: Kirche Kun-
terbunt ist Kirche, die  Familien im 
Blick hat. Kirche Kunterbunt ist Quali-
tätszeit für Familien und schafft Glau-
bensräume, in denen das Evangelium 
mit allen Sinnen erlebt wird. 
Dabei versteht sich Kirche Kunter-

bunt als eine „fresh expressions of 
church", also eine frische Ausdrucks-
form von Kirche. Sie hat besonders 
die 5 bis 12-Jährigen und ihre Bezugs-
personen gemeinsam im Blick. Junge 

Familien, auch 
Paten und 
Großeltern 
können hier 
Gemeinde er-
leben, auch 
wenn sie bisher 
wenig Bezug zu Glauben 
und Kirche hatten. Inspiriert ist Kirche 
Kunterbunt von der englischen Versi-
on messy church. 

Kirche Kunterbunt startet mit einer 
einladenden Willkommens-Zeit. Da-
nach folgt die Aktiv-Zeit mit bunten 
Stationen zu verschiedenen Interes-
sen, gefolgt von der Feier-Zeit mit Mu-
sik, Theater und kreativer Verkündi-
gung. Den Abschluss bildet die Essen-
Zeit, die zu fröhlicher Tischgemein-
schaft einlädt. Jede Kirche Kunter-
bunt steht dabei unter einem Thema 
oder einer biblischen Erzählung. Kir-
che Kunterbunt soll regelmäßig statt-
finden und Menschen ins Gespräch 
bringen. Ein neues Beziehungsnetz-
werk entsteht, in dem Glaube erleb-
bar wird – für Kinder und  Erwachse-
ne. Kirche Kunterbunt ist kein neues 
Kinderprogramm. Vielmehr entde-
cken hier Ältere und Jüngere gemein-
sam neu den christlichen Glauben.

Wer sich angesprochen fühlt, möge 
sich bei Carina Sehmisch melden. 
Es lohnt sich!

 Ariane Hoch, Vertrauensfrau

Es wurden getauft:
Alfred Speth
Levi Schmidt
Clarissa Müller
Vivian Maier
Vincent Maier

Es wurden bestattet:

Tänze, mal meditativ, mal beschwingt, laden ein,
sich tanzend zu begegnen.
mittwochs von 9:30 bis 11:30 Uhr im Gemeindesaal
Infos bei Heide-Rose Bär, Tel.: 09761 8848050
Termine: 16. September, 21. Oktober, 25. November

Jubelkonfirmation in der Christuskirche am 20.09.26
Alle Jubilare (Silber-, Gold-, Diamant-, Eisen- oder Gnadenkonfirmation) sind herz-
lich eingeladen zum Festgottesdienst  um 10 Uhr mit Pfarrerin Gerhild Ehrmann und 
der Kantorei. Wir freuen uns, Sie und ihre Begleitpersonen im Anschluss an den Got-
tesdienst im Gemeindehaus mit Kaffee und Kuchen verwöhnen zu dürfen.
Anmeldungen im Pfarramt: 
Tel. 09771 6369611, 09771 636960 oder E-Mail: astrid.maul@elkb.de

Aus Gründen 
des 

Datenschutzes 
können die 
Namen der 
Getauften, 

Getrauten und 
Verstorbenen 

unserer 
Gemeinde nur 

in der 
gedruckten 

Ausgabe 
veröffentlicht 

werden.
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Neues Zuhause, neuer Rhythmus: 
Die BeachLounge zieht um 

Es ist vollbracht!

KINDERMUSICALJUGEND

Die Singschule der Christuskir-
che präsentierte Passionsspie-
le mit dem Musical „Es ist voll-
bracht!“ von Thomas Riegler.
100 Jugendliche und Kinder im 
Alter von 5 bis 17 Jahren stan-
den auf der Bühne, 25 ehren-
amtlich Mitarbeitende, Band, 
gut 1000 Zuhörende! Wir dan-
ken allen Mitwirkenden und 
freuen uns über die vielen 
freundlichen Rückmeldungen!

Fotos: Anand Anders

Alles neu macht der Mai? Bei uns ist 
es eher der Oktober – und auch nicht 
alles wird neu. Aber ein bisschen was 
tut sich schon in unserer Jugendar-
beit, und das darf gerne gefeiert wer-
den!

Am 4. Oktober eröffnen wir nach der 
Umbauphase endlich unser Jugend-
haus – und wir freuen uns riesig! Ab 
dann trifft sich dort unsere Jugend-
gruppe „BeachLounge" im Erdge-
schoss, und zwar nicht mehr wie bis-
her alle zwei Wochen, sondern jeden 
Donnerstag.

Eingeladen sind alle Jugendlichen 
ab Konfi-Alter – egal ob ihr schon lan-
ge dabei seid oder einfach mal rein-
schnuppern wollt. Bei uns wird ge-
spielt, geredet, gelacht, abgehangen 
und natürlich auch auf Gott gehört. 
Und ganz nebenbei wird fast immer 
gekocht – der Duft zieht meistens 
schon durchs ganze Haus.

Lust, dabei zu sein? Dann komm ein-
fach donnerstags ab 18 Uhr vorbei – 
wir freuen uns auf dich!

Carina Sehmisch
Religionspädagogin

Architekten Grellmann, Kriebel, Teichmann & Partner
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GOTTESDIENSTE & MEHR

06.09. | 14. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr | Christuskirche
Gottesdienst mit Abendmahl  
Ehrmann

13.09. | 15. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr | Christuskirche
Gottesdienst | Ehrmann

20.09. | 16. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr | Christuskirche
Festgottesdienst zur 
Jubelkonfirmation mit Abendmahl 
und Kantorei | Ehrmann

27.09. | 17. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr | Christuskirche
Gottesdienst | Ehrmann
11:15 Uhr | Christuskirche
Taufgottesdienst | Ehrmann

SEPTEMBER

OKTOBER
04.10. | Erntedank   
10:30 Uhr | Christuskirche
Kirche Kunterbunt: 
Familiengottesdienst zum 
Gemeindefest | Sehmisch, Rasp & 
Ehrmann
11.10. | 19. Sonntag n. Trinitatis
10 Uhr | Christuskirche
Gottesdienst mit Abendmahl  
Ehrmann

18.10. | 20. Sonntag n. Trinitatis 
10 Uhr | Christuskirche
Gottesdienst | Rasp
11:15 Uhr | Christuskirche
Taufgottesdienst | Rasp

25.10. | 21. Sonntag n. Trinitatis 
10 Uhr | Christuskirche
Gottesdienst mit Begrüßung der 
Konfirmanden | Sehmisch

Die Saratowkagemeinde trifft sich jeweils mittwochs und samstags 
um 16:30 Uhr und sonntags um 13:30 Uhr im Gemeindehaus.

Herzliche Einladung zum Kir-
chenkaffee im Gemeindehaus 
nach den Sonntagsgottes-
diensten (außer in den Ferien)!

Nachtgedanken
Liebe Leserinnen und Leser,

die „Blaue Stunde“ ist 
eine kurze Dämme-
rungsphase vor Son-
nenaufgang. Es ist eine 
„magische“ Zeit: Die 
Nacht ist vorbei, der 
Tag aber noch nicht 
ganz angebrochen. 
Das Morgenlicht 
dringt durch die Rol-
los, man wird langsam 
wach, muss aber noch 
nicht aufstehen; es ist 
die ideale Zeit zum 
Dösen und Tagträu-
men. Aber Tropen-
nächte und die Dauer-
meldungen von Not 
und Tod in aller Welt, 
dem Gezänk um Sozi-
alreformen und die Klagen über den wirtschaftlichen Niedergang lassen 
angenehme Halbträume gar nicht erst aufkommen. Man wälzt sich in 
feuchten Laken, kommt ins Grübeln und ist erschöpft, bevor der Tag 
richtig begonnen hat. 

Herbst 2026

Die Termine für  den Kindergottesdienst sowie für Sing and Pray vor dem 
Gottesdienst entnehmen Sie bitte der Homepage der Kirchengemeinde oder 

den Abkündigungen.
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„Denk ich an Deutschland in der Nacht,
dann bin ich um den Schlaf gebracht…“

Heinrich Heine (1779 – 1856), einer der größten deutschen Dichter, 
kannte dieses Gefühl der Ohnmacht und Überforderung nur zu gut. Hei-
ne, der seit Jahren in seinem selbst gewählten Exil in Paris lebte, war 
wegen eines neurologischen Leidens seit Mai 1848 bettlägerig und 
konnte seine verhasste „Matratzengruft“ nicht mehr verlassen. Zusätz-
lich ließen ihn seine finanziellen und familiären Sorgen und die äußerst 
angespannten politischen Verhältnisse zwischen Deutschland und Frank-
reich nicht zur Ruhe kommen. 
Trotz allem bewahrte sich Heine Optimismus und Zuversicht: 

 „Gottlob durch meine Fenster bricht
französisch heiteres Tageslicht;
es kommt mein Weib, schön wie der Morgen,
und lächelt fort die deutschen Sorgen.“

Am besten gegen Albträume und diffuse Zukunftsängste hilft immer 
noch: Aufstehen, Licht und frische Luft in die „dumpfe Stube“ lassen 
und mit einigen Gymnastikübungen die „morschen“ Knochen und Seh-
nen in Gang bringen.  Wird man dann noch mit einem fröhlichen Lä-
cheln am Frühstückstisch empfangen, steht einem schwungvollen Tages-
beginn nichts mehr im Wege. 

Bei Heine hat es offenbar funktioniert; probieren Sie es doch auch ein-
mal aus! Viel Erfolg und eine gute Zeit wünscht Ihnen das Redaktions-
team von Wir jungen Alten.

Text: Joachim Alfred Schott; Bild: pixabay (gemeinfrei) 

Pantha rhei - alles fließt

Über notwendige Sozialreformen

Deutschland verdankt sein Sozialversiche-
rungssystem dem Reichskanzler Otto von 
Bismarck, der zwischen 1883 und 1889 die 
gesetzliche Kranken-, Unfall- und Renten-
versicherung einführte – allerdings nicht 
aus reiner Menschenfreundlichkeit, son-
dern aus machtpolitischem Kalkül: Er 
wollte damit drohenden sozialen Unruhen zuvorkommen. 1927 kamen 
noch die Arbeitslosenversicherung und 1995 die Pflegeversicherung hin-
zu. Durch die Versicherungen sind die meisten Arbeitnehmer vor den fi-
nanziellen Folgen von Krankheit, Pflegebedürftigkeit und Alter weitge-
hend abgesichert. 
Welche Leistungen im Fall der Fälle gewährt werden, ist aber nicht für 
alle Zeiten in Granit gemeißelt. Sie sind von den aktuellen demographi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Verhältnissen abhän-
gig und müssen ständig angepasst werden. Bisher haben sich die Bundes-
regierungen allerdings nur sehr halbherzig zu Reformen hinreißen lassen. 
Im Gegenteil, oft wurden - meist vor Wahlen - Begehrlichkeiten geweckt, 
die bei nüchterner Betrachtung auf Dauer nicht erfüllt werden konnten. 
Jetzt sind die staatlichen Finanzen derart unter Druck geraten, dass es mit 
kleinen Reparaturen und „kreativer“ Haushaltsführung nicht mehr getan 
ist. Fachkommissionen haben Vorschläge erarbeitet, wie die Sozialversi-
cherungen stabilisiert und für die Zukunft fit gemacht werden sollen. 
Aber wie gehabt:  Kaum liegen die Gutachten vor, beginnt das gewohnte 
parteipolitische Gezetere, in das prompt die Interessen- und Verbandsver-
treter einstimmen.  Kein Wunder, dass sich die „Menschen da draußen“ 
in die Rolle von Statisten gedrängt fühlen.
Diesem unguten Gefühl, das letztlich nur extremistischen Bewegungen in 
die Hände spielt, können unsere politischen Entscheidungsträger relativ 
einfach entgegenwirken: 

� Spielen Sie mit offenen Karten, aber drohen Sie nicht mit wirt-
schaftlichem Niedergang und Staatsbankrott!  
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Beratungsdienste: Marktplatz 11, 97616 Bad Neustadt
Mo–Do 9 bis 12 Uhr | info@diakonie-nes.de | www.diakonie-nes.de

Leitung Soziale Dienste & Armut: Sabina Klüpfel, Tel.: 09771 63097-0
Verwaltung: Silke Betz, Tel.: 09771 63097-0
Allgemeine Soziale Beratung (KASA – Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit):

Lothar Schulz, Tel.: 09771 63097-14
Schuldner- und Insolvenzberatung des Landkreises Rhön-Grabfeld:

Tatjana Barro, Tel.: 09771 63097-13
 Nicole Pankalla, Tel.: 09771 63097-15 
 Sybilla Schmitt-Peter, Tel.: 09771 63097-17
Sozialpsychiatrischer Dienst:

Am Zollberg 2-4, 97616 Bad Neustadt
 Teresa Schöneich, Tel.: 09771 97744
Tagesstätte für psychisch kranke Menschen
 Rederstraße 10, 97616 Bad Neustadt
 Knuth Paniztsch, Tel.: 09771 990682
Diakoniestation: Hauptstraße 13, 97616 Bad Neustadt
 Pflegedienstleitung Daniela Göllnitz, Tel.: 09771 630996-0
Tagespflege:  Hauptstraße 13, 97616 Bad Neustadt
 Pflegedienstleitung Nadja Karlein, Tel.: 09771 630996-5

GOTTESDIENSTE & VERANSTALTUNGENGOTTESDIENSTE & MEHR

NOVEMBER
01.11. | Reformationsfest  
10 Uhr | Christuskirche
Gottesdienst mit Abendmahl zur 
Reformation | Rasp & Richter

08.11. | drittletzter So. d.Kirchenj. 
10 Uhr | Christuskirche
Gottesdienst  | Ehrmann
11:15 Uhr | Christuskirche
Taufgottesdienst | Ehrmann

15.11. | vorletzter So. d. Kirchenj. 
10 Uhr | Christuskirche
Ökumenischer Friedensgottesdienst 
zum Volkstrauertag | Rasp
parallel Kindergottesdienst

18.11. | Buß- und Bettag 
10 Uhr | Christuskirche
Beichtgottesdienst mit Abendmahl 
Ehrmann

22.11. | Ewigkeitssonntag 
10 Uhr | Christuskirche
Gottesdienst mit Totengedenken 
und Kantorei| Ehrmann
parallel Kindergottesdienst

29.11. | 1. Advent   
10 Uhr | Christuskirche
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Posaunenchor| Rasp

 Olaf Warburg - Ökumenische FriedensDekade

15.11.26 | 10 Uhr
Christuskirche

Ökumenischer
Friedensgottesdienst
zum Volkstrauertag

� Erklären Sie den Bürgern klar und verständlich, warum Verände-
rungen notwendig sind, welche Möglichkeiten es gibt und welche 
Sie bevorzugen. 

� Bedenken Sie bitte, dass viele, gerade ältere und kranke Mitbür-
ger Angst vor Verschlechterungen ihres derzeitigen Status haben; 
ihnen sollte man Verständnis entgegenbringen und großzügige 
Übergangsregelungen zugestehen.

Vor allem aber vermeiden Sie bitte im Blick auf den im Herbst anstehen-
den Wahlmarathon taktische Entscheidungen, die in lauwarmen Kompro-
missen enden. Umfragen haben ergeben, dass die große Mehrheit der 
Bürger und Bürgerinnen bereit ist, notwendige Reformen mitzutragen – 
vorausgesetzt, es geht gerecht zu.  Und das Wichtigste: Reine Sparmaß-
nahmen bringen auf längere Sicht selten positive Effekte. 
Daher müssen Reformen, wenn sie ihren Namen verdienen, vor allem zu 
einer langfristigen Stabilisierung des Systems mit der begründeten Aus-
sicht auf bessere Leistungen führen. 
Also: „Wat mutt, dat mutt!“ (Was sein muss, muss sein) – aber mit Maß 
und Ziel.

Text: Joachim Alfred Schott; Bild: pixabay
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Die Saratowkagemeinde trifft sich jeweils mittwochs und samstags 
um 16:30 Uhr und sonntags um 13:30 Uhr im Gemeindehaus.
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KITA ARCHE NOAHVERANSTALTUNGEN

Weltkindertag - Wir sind dabei!

Drei Jahre hat Simone 
Trost unsere KiTa gelei-
tet. Nun endete ihre El-
ternzeitvertretung für
Giulia Castro Diaz, die ab 
Juli zurückgekehrt ist. 
Dekan Uwe Rasp dankte 
Frau Trost herzlich für 
ihren Einsatz und 
wünschte ihr alles Gute 

und Gottes Segen für ihren weiteren Lebensweg. Im Bild von links: stellvertre-
tende KiTa-Leitung Mona Omert, Pfarramtsassistenz Monika Karlein, scheiden-
de KiTa-Leitung Simone Trost und Dekan Uwe Rasp  

Grafik: Pfeffer

Abschied von Simone Trost
Jeweils mittwochs um 14:30 Uhr gibt es im Gemeindehaus in der 
Goethestraße 11 Kaffee, Kuchen, gute Gespräche und folgende Themen:

30.09.:  Bautagebuch: Unser neues Jugendhaus
 Wir berichten mit vielen Bildern vom Umbau.

Herzliche Einladung zu unserem HERBSTAUSFLUG!
15.10.: Kurstadt trifft Markgrafenstadt:  Herbstfahrt nach Uffenheim

Wir besuchen das mittelfränkische Uffenheim. Im „Haus der Kirche“ 
treffen wir uns mit dem Uffenheimer Seniorenkreis zu Kaffee, 
Kuchen und Austausch und besuchen die Stadtkirche St. Johannis. 
Abfahrt ab 13 Uhr, Infos und Anmeldung im Pfarramt bis 01.10.!

25.11.: Auf dem Weg in den Advent 
Wir feuen uns auf die Vorweihnachtszeit!
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 Am Samstag, den 19.September 
2026, lädt der Kreisjugendring Rhön-
Grabfeld zum Weltkindertag auf dem 
Marktplatz in Bad Neustadt ein.

Unter dem Motto „Star-
ke Kinder, starke Zu-
kunft“ wird dieses Datum 
bundesweit von Unicef 
Deutschland und dem 
Deutschen Kinderhilfs-
werk genutzt, um auf 
Kinderrechte aufmerk-
sam zu machen. 

So haben die Besucher 
die Möglichkeit, an den Marktständen 
der teilnehmenden Kitas, Vereine und 
Verbände Spiel- und Bastelaktionen 
zum Thema „Kinderrechte“ zu erle-
ben.

Foto: Laura Schwarzmeier

Dass Kinder ein Recht 
auf Bewegung haben, demonstrieren 
die Kinder der Kita Arche Noah mit 
einem sportlichen Mitmachtanz auf 

der großen Marktplatz-
bühne.

Auch das Recht auf Bil-
dung rückt in den Fokus 
der KiTa. So stellen die 
kleinen Forscherlein an 
diesem Tag verschiede-
ne MINT-Projekte vor 
und laden große und 
kleine Entdecker ein, 

verschiedene Experimente am Arche 
Noah-Stand auszuprobieren.

Romy Kuhn 
für die KiTa Arche Noah

Ausstellung des Fotoclubs Bad Neustadt
Auch in diesem Herbst wird der Fo-
toclub Bad Neustadt e. V. wieder mit ei-
ner Ausstellung in unserem Gemeinde-
haus zu Gast sein: mit eindrucksvollen 
großformatigen Bildern und einer gro-
ßen Vielfalt an Themen und Motiven. 
Wir laden Sie herzlich ein zur
Eröffnung am Sonntag, 11. Oktober 
um 11:30 Uhr im Anschluss an den 
Gottesdienst! 
Die Bilder werden bis einschließlich  22. 
November (Ewigkeitssonntag) zu sehen 
sein. Das Gemeindehaus ist zu unseren 
Gottesdiensten und dem anschließenden Kirchenkaffee geöffnet, während un-
serer anderen Veranstaltungen (s. Gemeindeblatt) sowie nach Absprache mit 
dem Pfarramt oder Pfarrerin Ehrmann.
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 GRUPPEN und KREISE

Kindergottesdienst: 
parallel zum Sonntagsgottesdienst 
(außer in den Ferien) im Gemeindehaus  
Kontakt: Relpäd. Sehmisch (s. S. 19), 
Team: A. & P. Möller 

Eltern-Kind- & 
Familiengottesdienst:
6- bis 8-mal jährlich sonntags um 11 
Uhr, musikalisch gestaltet von KMD 
Karin Riegler und dem MINIchor; 
zusätzlich Familiengottesdienste um 10 
Uhr mit den KIDS und TEENIES. 
Kontakt: Relpäd. Sehmisch (s. S. 19), 
Team: S. Brosge, R. Kuhn, F. Thomas, K. 
Willnat

Seniorenkreis: 
monatlich ab 14:30 Uhr im 
Gemeindehaus bei Kaffee und Kuchen 
und mit einem abwechslungsreichen 
Programm; Ausflug ein bis zweimal 
jährlich. 
Kontakt: Dekan Rasp (s. S. 19), Team: I. 
Eichhorn-Wecklein, A. Keil-Fuchs,  H. 
Steigerwald

Hauskreise:
Unsere Hauskreise sind offen für neue 
Mitglieder! 
Kontakt: A. Maul, Tel. 09771 98843 und
U. Müller-Digiovinazzo, Tel. 09771 4907 

Frauengruppe:
Frauenfrühstück und weitere 
Veranstaltungen 
Kontakt: I. Buchta, Tel. 09771 8903

Freundeskreis Musica Sacra:
Unterstützen Sie unsere Kirchenmusik 
durch Ihre Spende an: Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Bad Neustadt, Musica 
Sacra:
    IBAN: DE09 7935 3090 0000 8080 55
    BIC: BYLADEM1NES
    Verwendungszweck: 
    "Spende Musica Sacra"
Kontakt: Ingrid Wartenberg, KMD K. 
Riegler (s. S. 19)

Förderverein Offene Jugendarbeit:
Ziel des Vereins ist die Unterstützung, 
Begleitung und Förderung von 
Jugendlichen.
Kontakt: Pfrin Ehrmann (s. S. 19), Pfr. U. 
Sehmisch, E-Mail: udo.sehmisch@elkb.
de 

Kirchenkaffee: 
sonntags nach dem Gottesdienst (außer 
in den Ferien) im Gemeindehaus: Tee, 
Kaffee und Unterhaltung
Konntakt: A. Maul (s. S. 19)

Konfirmanden: 
Konfirmandenkurs monatlich samstags
Kontakt: Relpäd. Sehmisch (s. S. 19)

Beach-Lounge-Jugendtreff: 
ab Oktober donnerstags ab 18 Uhr, im 
Erdgeschoss im Jugendhaus 
Kontakt: Relpäd. Sehmisch (s. S. 19)

Singschule der Christuskirche: 
donnerstags (außer in den Ferien), Gemeindehaus: 
MINIS (ab 5 Jahre bis 1. Klasse): 14:30 bis 15:15 Uhr
KIDS (ab 2. Klasse): 15:30 bis 16:30 Uhr
TEENIES (ab 6. Klasse): 17 bis 18 Uhr
Kantorei: dienstags von 20 bis 22 Uhr, Gemeindehaus
Posaunenchor „Heilig´s Blech“: 
dienstags von 18:15 bis 19:30 Uhr, Gemeindehaus
Blockflötengruppe: Proben nach Vereinbarung

Sie möchten mitsingen 
oder mitspielen?
Sie hätten gerne 
Unterricht in Klavier, 
Orgel, Chor- und 
Bandleitung?

Bitte wenden Sie sich
an unser Kantorenehe-
paar Karin und Thomas 
Riegler (s. S. 19)!

KIRCHENMUSIK

Schlossmusik
Piano/Orgel: KMD Thomas Riegler
Texte: Kurseelsorgerin Isolde Löb
Mi 23.09. | 19 Uhr | Schlosskirche

Foto: Thomas Riegler

Singt und spielt!
Menschen aus dem Dekanat musizieren in der be-
eindruckenden Kirchenburg in Ostheim: der Deka-
natsposaunenchor unter Leitung von Christoph 
Schindler unddas Instrumentalensemble "Spile-
rey" unter Leitung von Gabriele Seelmann. 
Die Tasten der Döring-Orgel aus dem 18. Jhdt. 
schlägt KMD Thomas Riegler.

So 25.10. | 18 Uhr | St. Michael, Ostheim
Foto: pixabay

Sopran: Annika Rioux | Tenor: Falk Hoffmann
Evang. Kantorei | Meininger Residenzorchester
Leitung: KMD Karin Riegler

Sa, 10. Oktober 2026 | 
19:30 Uhr | Christuskirche

VVK: 22 €, 18 € (12 €, 8 € ermäßigt)
Touristinformation, Spörlein-
straße 11, Telefon 09771 6876060
Evang.-Luth. Pfarramt (s. S. 19)
Abendkasse: 25 €, 20 € (ermäßigt 15 €, 10 €)

Loben zieht nach oben! 
Haben Sie diese Erfahrung auch 
schon gemacht? Mendelssohn je-
denfalls hat ein Chor- und Orches-
terwerk zu diesem Thema im üp-
pig-romantischen Stil komponiert 
u. erklärt, „dass erst die Instru-
mente in ihrer Art loben, und 
dann der Chor und die einzelnen 
Stimmen“. 
Sogar Herzschläge hat er musika-
lisch dargestellt und lobt über-
schwänglich für das Geschenk 
des Lebens. Dann wird beleuch-
tet, wie man in schweren Zeiten 
Kraft durch Gottvertrauen tanken 
kann. In einem grandiosen Finale 
vollzieht er den Aufstieg aus der 
Finsternis ins Licht. Wir freuen 
uns, wenn Sie in unser Konzert 
kommen!
  Karin RieglerFoto: Kai Achard

Lobgesang | Sinfonie-Kantate op. 52 | F. Mendelssohn-Bartholdy
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Wohnungsnot trifft immer mehr Familien

So spenden Sie richtig: Spenden 
Sie über unser Spendenkonto:

Empfänger:  Evang.-Luth.Kirchengemeinde Bad Neustadt a. d. Saale
  IBAN: DE 97 7935 3090 0000 0057 36 
  BIC: BYLADEM1NES
Bitte geben Sie den Verwendungszweck in der entsprechenden Zeile an:
z. B. "Spende Diakoniesammlung Herbst"

Links: So sieht das Twingle-Spenden-
formular auf unserer Homepage aus.

Jeder Mensch braucht ein Zuhause. 
Und ein Zuhause ist mehr als ein Dach 
über dem Kopf und ein Platz zum 
Schlafen. Eine Wohnung gibt Sicher-
heit. Sie ist die Grundlage für Bildung, 
Gesundheit und soziale Teilhabe. Be-
sonders Kinder brauchen einen siche-
ren Ort zum Lernen, Spielen und Auf-
wachsen. 

In Bayern leben derzeit mehr als 
10.000 Kinder und Jugendliche ohne 
eigene Wohnung. Rund 12.000 Famili-
en haben kein Zuhause mehr. Sie le-
ben in sogenannter ordnungsrechtli-
cher Unterbringung in Notunter-
künften und Wohnheimen. 

Für die sozialen Beratungsstellen 
und Fachstellen zur Vermeidung von 
Wohnungslosigkeit und alle anderen 
diakonischen Leistungen bitten wir 
deshalb bei der Herbstsammlung 
vom 12. bis 18. Oktober 2026 um Ihre 
Unterstützung. Die Diakonie hilft. Hel-
fen Sie mit. Herzlichen Dank!

Übrigens: Das Finanzamt erkennt bis zu einem Betrag von 300 € den Überwei-
sungsbeleg oder Kontoauszug als Zuwendungsbescheinigung an. Für Spen-
den, die diesen Betrag übersteigen, erhalten Sie von uns automatisch eine 
Zuwendungsbestätigung (Wichtig: Namen und Adresse angeben!).

    NEUE SPENDENMÖGLICHKEIT SPENDEN

Onlinespenden – warum brauchen wir so was?
 Unabhängig vom Alter bewegen 

sich viele von uns im digitalen Raum 
und suchen auch dort nach der Mög-
lichkeit, ihre Kirchengemeinde zu 
unterstützen. So sollen die Besu-
cher*innen von Gottesdiensten, Kon-
zerten und Veranstaltungen 
die Möglichkeit  erhalten, 
Geld zu spenden, auch 
wenn sie kein Bargeld da-
bei haben.

 Mit dem Portal TWINGLE, 
mit dem die  Evangelisch-Lu-
therische Kirche in Bayern 
(ELKB) eine Rahmenvereinbarung  
hat, funktioniert das Spenden im In-
ternet genauso einfach wie Online-
Shopping: 

Mit einem Klick auf den violetten 
Button auf unserer Homepage gelan-
gen Sie auf unsere Spendenseite und 
können sich über alle aktuellen Pro-
jekte informieren, die uns besonders 
am Herzen liegen.  Hier können Sie 

dann den gewünschten Spen-
denzweck, den Betrag und 

die Zahlungsart (z. B. SE-
PA-Lastschrift-Mandat 
oder Überweisung) aus-
wählen. 
  Beim „digitalen Klingel-

beutel“, dem QR-Code auf dem 
Abkündzettel, können Sie direkt für 
die eigene Gemeinde spenden. 

Ob bar im Klingelbeutel und Opfer-
stock oder digital über TWINGLE: 
Ihre Spende hilft uns, die vielen Pro-
jekte unserer Gemeindearbeit für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
durchzuführen.

Ein herzliches „Vergelt's Gott“ allen 
Spenderinnen und Spendern!

Johannes v. Wilucki
für den Kirchenvorstand

Hier gelangen Sie auf die 
Spendenseite unserer Homepage 
und können sich über die aktuellen 
Spendenzwecke informieren.
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Bitte beachten Sie auch die neue Online-Spendemöglichkeit (s. links)!
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Pfarrerin Gerhild Ehrmann, 3. Pfarrstelle
Tel.: 09771 6301630 | gerhild.ehrmann@elkb.de
Sprengel:  Gartenstadt, Löhrieth, Mühlbach, Neuhaus, 

Burgwallbach, Hohenroth, Kollertshof, Leutershausen, 
Niederlauer, Unter– u.  Oberebersbach, Salz, 
Windshausen

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Neustadt

Wir  sind zu Gast in den Altenpflegeheimen und bieten dort seelsorgliche 
Wegbegleitung am Lebensabend. Eine Übersicht über unsere Gottesdienste finden 
Sie unter: www.badneustadt-evangelisch.de/dekanatsbezirk/altenheimseelsorge

Pfarrerin Beate 
Hofmann-Landgraf
Diakonie-Tagespflege
Tel.: 09764/275
pfarramt.irmelshausen@elkb.de

Diakonin 
Cornelia Dennerlein
Villsche Stiftung, BRK-Alten- & 
Pflegeheim, Rhönresidenz Niederlauer
Tel.: 09762/424 
pfarramt.waltershausen@elkb.de 

Religionspädagoge Stefan Wurth
Referent für Erwachsenenbildung und Öffentlichkeitsarbeit
Tel.: 0160 4901372 | stefan.wurth@elkb.de
www.badneustadt-evangelisch.de/Erwachsenenbildung

Dekan Uwe Rasp, 1. Pfarrstelle und Pfarramtsführung
Tel.: 09771 63696-30 | dekanat.badneustadt@elkb.de
Sprengel: Innenstadt Bad Neustadt, westliche Außenstadt

Religionspädagogin Carina Sehmisch, 2. Pfarrstelle 
Tel.: 09771 6885131 | carina.sehmisch@elkb.de
Sprengel:  Brendlorenzen, Dürrnhof, Herschfeld, Lebenhan, östl. 

Außenstadt, Eichenhausen, Heustreu, Hollstadt, 
Rödelmaier, Unsleben, Wollbach

Kirchenmusikdirektorin Karin Riegler
Kirchenmusikdirektor Thomas Riegler
Kantorenehepaar
Tel.: 09771 6355999 | kirchenmusik.badneustadt@elkb.de

Ariane Hoch
Vertrauensfrau d. Kirchenvorstands
Tel.: 09771 7550 
ariane.hoch@elkb.de

Gernot Merklein
stv. Vertrauensmann d. 
Kirchenvorstandes
gernot.merklein@elkb.de

Pfarramtsbüro: Mo-Fr 10 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung
Monika Karlein, Astrid Maul( bis 30.09.) u. Heike Kergaßner
Goethestraße 13, 97616 Bad Neustadt
Tel.: 09771 63696-10/-11, 
pfarramt.badneustadt@elkb.de 
www.nes-evangelisch.de

Dekanatsbüro: Di u. Mi 10 bis 12 Uhr 
Lisa Henkel u. Barbara Demling 
Goethestraße 13, 97616 Bad Neustadt, 
Tel.: 09771 63696-30, 
dekanat.badneustadt@elkb.de
www.badneustadt-evangelisch.de

Evangelische KiTa Arche Noah
Giulia Castro Diaz (Leitung) 
Hedwig-Fichtel-Straße 1, 97616 Bad Neustadt, 
Tel.: 09771 63696-40 | kiga.bad-neustadt@elkb.de 
www.kiga-archenoah-badneustadt.de

Pfarrerin Susanne Ress
Tel.: 09771 6868493 
susanne.ress@elkb.de

Möchten Sie ehrenamtlich bei uns 
mitarbeiten? Wir freuen uns über Ihr 
Interesse! 
E-Mail an: seelsorge@campus-nes.de.  
www.klinikseelsorge-bad-neustadt.de

Pfarrerin Tina Mertten
Tel.: 09761 6305 
martina.mertten@elkb.de

Pfarrerin Marion Ziegler
Tel.: 09771 6360431 
marion.ziegler@elkb.de

Für einen Besuch im Krankenhaus für sich oder Ihre Angehörigen:
Kontakt über die Rezeption des Rhön-Klinikums, Tel.: 09771 66-21000. Sie werden an 
die Klinikseelsorge weitergeleitet. Für Notfälle sind wir rund um die Uhr zu erreichen.

Seelsorge im Heilbad und am Rhön-Klinikum Campus

Seelsorge in den Alten– und Pflegeheimen

Evangelische Jugend im Dekanat

Erwachsenenbildung

Ansprechpersonen für Betroffene:

derzeit vakant  | ej-nes@elkb.de | www.ej-nes.de

Angelika Keil Fuchs, Bad Neustadt
Telefon: 0151 41261795
ansprechperson.db-badneustadt@elkb.de

Manfred Steigerwald, Niederlauer
Telefon: 0151 55164838
E-Mail: rhoen-grabfeld@mail.weisser-ring.de

Kontaktdaten der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt: 
www.aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de/  
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Ich wünsche dir,
dass du im
Wirbel des Lebens
den langen Atem
der Hoffnung spürst.

Vertrauen
wünsche ich dir
in die Weisheit des Windes,
der die Blätter mitnimmt
und sie tanzen lässt.

Als sei er sicher,
dass dort,
wo etwas vergeht,
auch wieder
Neues entsteht.

Tina Willms 
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